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Obere Salvatorgasse Nr . 4 . Im Erdgeschoss ein monumentales Sand¬
stein-Portal mit Pilastern ; im Schlussstein die Jahreszahl 1781. Die beiden oberen
Geschosse sind aus Fachwerk hergestellt .

Bürglas Nr . 20 . Hausthor aus Sandstein , im Korbbogen überwölbt , im
Schlussstein die Jahreszahl 1801. Die oberen Geschosse sind aus verputztem Fachwerk .

Beachtung verdient auch die Tischlerarbeit an mehreren gut erhaltenen Haus -
thüren . Eine gut profilirte Hausthür aus dem 16 .—17 . Jahrhundert Mauer Nr . 12.Ferner aus der Zeit des Barockstils : Ein treffliches Beispiel dafür ist die Haus¬thür an dem Hause Rosengasse Nr . 8 . (Siehe S . 342 .) Die Fläche der Thür ist ineinzelne grosse Felder mit lebhaft geschweiften Umrisslinien eingetheilt . Diese Feldertreten in sehr kräftigem Relief hervor . Die Formen der coburger Hausthüren desBarockstils sind sich meist sehr ähnlich. Eine Thür dieser Art ist auf unserer Abbil¬
dung der kleinen Pforte des Gymnasiums auf S . 257 dargestellt . Eine Thür aus derZeit des Uebergangs vom Roccocostil zum Classicismus ist an dem Hause Ketschen¬
gasse Nr . 1 erhalten . Dieselbe ist auf S . 345 abgebildet . Auch das Portal an demHause Steinweglein Nr . 10 hat noch die alte im Empirestil geschnitzte Hausthür .

Altes Schiesshaus, an Stelle eines älteren Gebäudes von 1606 und 1714,erbaut in den Jahren 1823 —26 , die Schützenstube 1826 , der „Rothe Saal “ 1828 .Rechteckige Hausthüren mit verkröpften Umrahmungen , die oben am Thürsturzwunderlich gebogen sind.
Litteratur : Amthor , S . 64 . — Grüner II , S. 46 . — Rei s s eil web e r , Das Kundauge ,S . 40.

Ehemals vorhandene Bauwerke .
Das Ballhaus. Das Ballhaus ging auf Fierzog Johann Kasimir zurück , der einschon vorhandenes 1627 abbrechen und ein neues errichten liess . Der Neubauwurde im Jahre 1629 vollendet . Jenes ältere Ballhaus betrifft die im Jahre 1607gedruckte Ordnung des Ballspiels , welche in dem Ballhaus angeschlagen wurde.Das neue Gebäude hatte eine Wohnung für den Ballmeister und „eine grosseStube für die Zuschauer “

. 1738 berichtet Grüner , „neuerlich sei das Gebäudezu einem überaus schönen Comödienhaus eingerichtet worden“
. 1827 wurde dasBallhaus für die damals gegründete herzogliche Hoftheater - Gesellschaft eingerichtetund seitdem im Sommer von derselben benutzt . Im Jahre 1840 wurde das Ball¬haus abgerissen und an der Stelle desselben die Hauptwache erbaut .Das Ballhaus lag am heutigen Schlossplatz an derselben Stelle , wo jetztdie Arcaden der Hauptwache stehen . Es war ein damals sehr bewunderter Bau.Von dem ansprechenden künstlerischen Aeusseren haben wir genaue Kennt -niss durch den grossen , heute sehr selten gewordenen Kupferstich , welchenJohannes Dürr im Jahre 1632 nach einer Zeichnung von WolfgangBirknergemacht hat . Nach diesem Kupferstich ist die Abbildungstafel vorn in dem Ab¬schnitt über die Geschichte der Stadt Coburg hergestellt .

Nach diesem Kupferstich scheint die Halle für das Ballspiel den grösstenTheil des Gebäudes , mehr als 4/s des Ganzen , ausgefüllt zu haben . Die Haupt¬fassade dieser Halle hatte unten acht hohe, aus Quadersteinen erbaute Arcaden.An den Schlusssteinen befanden sich in Stein gemeisselt Menschen- und Thier-
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